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Für den erfolgreichen Einsatz von medizinischen Expertensystemen in der klinischen 
Praxis stellt der effiziente Wissenserwerb eine der zentralen Herausforderungen dar. Hiefür 
haben wir exemplarisch die Hepatitiden Hepatitis A, Hepatitis B, Hepatitis non A non B, 
chronische Hepatitis, alkoholische Hepatitis und Hepatitis B Carrier mit den Parameterwerten 
Serumbilirubin, alkalische Phosphatase, GOT, GPT, LDH, gamma-GT sowie die 
Elektrophoresewerte Albumin, Alpha 1 Globulin, Alpha 2 Globulin, Beta Globulin und 
Gamma Globulin herangezogen.  

Aufgrund von explorativen Laborparameterergebnissen konnten hiebei mit Hilfe 
stochastischer Verfahren Fuzzy-Mengen zur Repräsentation linguistischer medizinischer 
Konzepte, wie vermindert, normal, erhöht und stark erhöht, gewonnen werden. Darauf 
aufbauend wurden Fuzzy-Relationen zum Ermitteln der Häufigkeit des Auftretens von 
Symptomen bei den einzelnen Krankheiten erstellt; weiters konnte auch die Beweiskraft von 
Symptomen für die einzelnen Krankheiten errechnet werden. Diese Ergebnisse finden im 
Inferenzprozeß des medizinischen Expertensystems CADIAG-II Verwendung. 

Da dieser Wissenserwerb halbautomatisch unter vollständiger Kontrolle des 
medizinischen Experten erfolgt, kann die Plausibilität des erworbenen Wissens jederzeit 
überprüft und gegebenenfalls adaptiert werden. Aufgrund mannigfaltiger 
Einsatzmöglichkeiten sehen wir diese Methodik als wichtiges Element einer qualitativ 
hochwertigen, an den Bedürfnissen der Patienten ausgerichteten Medizin an. 
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